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Digitale Infrastruktur bereitstellen, Zugänge schaffen, 
Gestaltungsmöglichkeiten geben  

Die Digitalisierung verändert unsere Gesellschaft in einem rasanten Tempo und durchzieht alle 

gesellschaftlichen Lebensbereiche. Wir Grünen setzen uns dafür ein, dass die Digitalisierung  

konsequent an Nachhaltigkeit auszurichten ist und so gestaltet wird, dass sie Freiheit und 

Selbstbestimmung stärkt, statt sie einzugrenzen. Die Bürger*innen sollen befähigt werden, die 

Möglichkeiten und die Folgen des digitalen Wandels mit den sich daraus ergebenden Konsequenzen 

inklusiv der Chancen und Risiken einzuschätzen und den Wandel zu beeinflussen. Fragen des sozialen 

Umgangs im Netz, Fragen der Inklusion und Exklusion von Menschen und des Datenschutzes müssen 

erörtert werden. Wir begreifen die Digitalisierung als ein Element der Daseinsvorsorge. 

Die Digitalisierung in der Region ist voranzutreiben. Wir Grünen streben an, in unserer Region nicht 

nur technologisch exzellent zu sein, sondern die sich aus der Digitalisierung ergebenden 

Möglichkeiten im Sinne bahnbrechender Technologien zu nutzen.  

Unsere wichtigsten Ziele bei der Digitalisierung im Landkreis sind: 

 die digitale Infrastruktur im Landkreis ausbauen – dies ist ein Element der Daseinsvorsorge 
und wir Grüne sehen dies als Aufgabe des Bundes und des Landes, der Ausbau darf die 
Kommunalhaushalte nicht belasten (momentan müssen die Kommunen i. d. R. 25% der 
Kosten übernehmen), in der Ausgestaltung sind Landkreis und Kommunen zu beteiligen 

 eine energiebewusste und nachhaltige Digitalisierung voranbringen  

 Einfluss auf die Ausgestaltung der digitalen Entwicklung nehmen. Dafür soll der Landkreis die 
Koordinierung für die Kommunen und Beratung aller Akteur*innen übernehmen. Deswegen 
setzen wir uns für eine Koordinierungsstelle „Digitales“ im Landkreis ein sowie für 
fachkundige Beratung zur Unterstützung lokaler Akteur*innen wie Kommunen oder Vereine. 

 den Schwerpunkt „Digitale Wirtschaftsförderung“ setzen, indem die neuen Technologien 
genutzt werden, um neue Geschäftsmodelle, Märkte, Dienstleistungen und Produkte zu 
entwickeln  

 allen Schüler*innen ermöglichen, kostenfrei über digitale Endgeräte zu verfügen. Alle 
Lehrkräfte sollen regelmäßig Fortbildungen zur Medienpädagogik und dem digitalen 
Unterricht angeboten bekommen. Medienpädagogik ist eine Querschnittsaufgabe in allen 
Fächern. 

 allen Bewohner*innen im Landkreis ermöglichen, sich mit den Chancen und Risiken der 
Digitalisierung auseinanderzusetzen und den Umgang zu erlernen. Den (öffentlichen) Zugang 
sicherstellen und digitale Lernorte schaffen. 

 transparente, „gläserne“ Räte und Kreistag sowie Verwaltungen schaffen. Die 
entsprechenden (bestehenden) digitalen Plattformen sind bürger*innennah zu gestalten und 
im Sinne der Inklusion auszurichten. 

 prüfen, ob digitale Plattformen mit den Ergebnissen aus Seniorenräten, Jugendforen, 
Beiräten , Zukunftswerkstätten oder Arbeitskreisen, Bürgerräten eingerichtet werden.  


